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1. Organisation 
 
Das Taufprojekt wurde von einer Arbeitsgruppe, bestehend aus mehreren 
Pastor*innen, der Superintendentin und der Mitarbeiterin für Öffentlichkeitsarbeit 
kontinuierlich begleitet. Hier wurden u.a. die grafischen Entwürfe beraten und 
entschieden.  
Einzelne Teilprojekte, wie die Taufbox oder die Taufbriefe wurden in kleinen Teams 
entwickelt und umgesetzt.  
 

2. Grafisches Material 
 
Für das Projekt hat die Grafikerin Michaela Hirschhausen (www.hemispaere.net) aus 
Wennigsen diverses Material erstellt: 
 

 Plakate mit Eindruckmöglichkeit 
 Handzettel mit Eindruckmöglichkeit 
 Plakate in A4 und A3 in 8 verschiedenen Motiven 
 Postkarten mit den Plakatmotiven, die z.B. bei Taufgesprächen den 
Familien mitgegeben wurden oder die auch in Familiengottesdiensten 
verwendet werden konnten 

 Eine „Kette“ mit Taufsymbolen, die als wiederkehrendes 
Gestaltungselement verwendet werden konnte (z.B. im Newsletter des 
Kirchenkreises, auf der Homepage, bei Berichten in Gemeindebriefen 
etc.) 

 Einen Rahmen aus der Taufsymbol-Kette, der auch als grafisches 
Element verwendet werden konnte  

 Auch die Taufbriefe (siehe 4.) wurden von der Grafikerin gestaltet und 
gedruckt 

 
Das gesamte Material wurde den Pfarrämtern zur Verfügung gestellt, die Plakate und 
Postkarten nur als Print-Produkt (auch aus Copyright-Gründen), die anderen 
Elemente auch online bzw. zur Selbstgestaltung. 
 
 

3. „Tauf-Box“ 
 
 
In der Tauf-Box befinden sich verschiedene Symbole, wie ein Tropfen, eine Kerze, 
ein Kreuz, eine Hand, eine Auferstehungskarte, Senfkörner, außerdem gehört dazu 
das Buch von Kerstin Othmer-Haake, „Der Mensch lebt nicht vom Brot allein“. Jedes 
Pfarramt erhält diese Box. Zum Auftakt im Januar 2020 wurden die Boxen an alle 
Pfarrämter gegeben und bei Neubesetzungen im Laufe der Projektdauer neue Boxen 
erstellt und weitergegeben.  

 



Die Box wird von den 
Pastorinnen Ute Kalmbach, 
Mandy Stark und Rebecca 
Brückner vorgestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

4. Taufbriefe 
 
Vor allem organisiert von Pastor Thomas Mayer sind acht Taufbriefe entstanden. Er 
und weitere Autor*innen haben Texte erstellt und Lieder/Impulse ausgewählt. Diese 
Briefe wurden den Gemeinden angeboten, um sie den Täuflingen bzw. den Eltern 
eines Jahrgangs verteilt über vier Jahre (je zwei Briefe im Jahr) zuzusenden. Zu 
jedem Brief gehört eine kleine Beigabe, wie eine Postkarte, ein Lesezeichen oder ein 
Tütchen mit Blumensamen. Außerdem sind in jedem Brief Lieder über einen QR-
Code aufrufbar oder auch die gesprochene Weihnachtsgeschichte. Die Taufbriefe 
sind eine gute Möglichkeit der Kirchengemeinden, niederschwellig Kontakt zu den 
Tauffamilien zu halten und die religiöse und spirituelle Kompetenz zu fördern. 
 
Der erste Brief wird circa vier bis sechs Wochen nach der Taufe versendet, 
außerdem folgt ein Brief zum 1. Tauftag. Sechs weitere Briefe befassen sich mit den 
Themen Weihnachten, Rituale, Abschied, Ostern, Sommer und Segen. Sie richten 
sich eher an Eltern mit kleinen Kindern, sind also nicht für Taufen von größeren 
Kindern oder Konfirmand*innen geeignet.  
 
Alle Briefe verfügen über ein Eindruckfeld auf der Rückseite. In dieses Feld kann 
entweder handschriftlich oder auch über ein Textfeld am PC zum Beispiel eine 
Einladung zu einem Familiengottesdienst, Mini-Gottesdienst oder Krabbelgruppen 
ausgesprochen werden. Für jeden der Taufbriefe wurden entsprechende Eindruck-
Hilfen erstellt und in einem Drive-Ordner in intern-e zur Verfügung gestellt. 
 
Für den Versand wurde eine Tabelle erstellt, die die Mitarbeiterin für 
Öffentlichkeitsarbeit bei Bedarf den Pfarrsekretärinnen erläutert hat. Die Reihenfolge 
der Briefe variiert, je nach dem, wann ein Kind im Jahresverlauf getauft wurde, 
deshalb wurde eine Reihenfolge im Versand für vier Quartale festgelegt.  
 



 
 
  



5. Tauffeste 
 
Im Rahmen des Taufprojektes wurde dafür geworben, Tauffeste anzubieten. 
Aufgrund der Corona-Pandemie (mehr dazu im Fazit) fanden in den Jahren 2020 und 
2021 nur wenige Feste statt, dafür einige Feste im Jahr 2022, unter anderem in der 
Christusgemeinde Egestorf, in der Gemeinde Bördedörfer Barsinghausen und der 
Mariengemeinde Barsinghausen. 2021 luden die Gemeinden der Region 
Ronnenberg zusammen mit der katholischen Gemeinde Pfingsten zu einem 
ökumenischen Tauffest ein, das eine große Resonanz hatte. Zu allen Festen gehört 
das Angebot, im Anschluss an die Taufe gemeinsam zu feiern – auch ein sozialer 
Aspekt, weil hier Familien oder auch Alleinerziehende mit wenigen Angehörigen oder 
auch mit geringen Finanzmitteln ein schönes Fest feiern können.  
 

 
Tauffest im Klostergarten Barsinghausen im Jahr 2019 
 
Angeregt wurde im Kirchenkreis, den Abschluss des Taufprojektes mit einem 
kirchenkreisweiten Tauffest am Samstag, 24. Juni/Sonntag, 25. Juni 2023 zu feiern – 
parallel zur Kampagne der EKD https://www.deinetaufe.de/ 
 

https://www.deinetaufe.de/


Bei einem Tauffest 
im Klostergarten in 
Barsinghausen wird 
am Brunnen getauft. 
 

 
 
Noch mitten in der Pandemie wird Pfingsten 2021 ein ökumenisches Tauffest rund um die Michaeliskirche in 
Ronnenberg gefeiert. 



 
 
Tauffest in Ronnenberg – eines der mitfeiernden Kinder gießt das Wasser in das Taufbecken. 
 
 

 
 
Mila wird gleich in Ronnenberg getauft und schaut sich schonmal alles genau an.   



6. Öffentlichkeitsarbeit 
 
Begleitet wurde das Taufprojekt durch Veröffentlichungen in verschiedenen Medien – 
kirchenkreisintern (in Gemeindebriefen, auf der Homepage, im Newsletter) und 
öffentlich. Das Motto „Mit guten Wassern gewaschen“ wurde kreiert und durch die 
Grafikerin verschiedene Materialien entwickelt (siehe 2.), so dass es möglich war, 
das Taufprojekt optisch aus einem Guss zu präsentieren.  
 
Auf der Homepage des Kirchenkreises gab/gibt es einen eigenen Menü-Punkt in der 
Hauptnavigation 
  
Angeregt aus dem 
Ausschuss für 
Öffentlichkeitsarbeit gab 
es auf Facebook und 
Instagram die sogenannte 
– allerdings wenig 
beachtete - 
„Taufchallenge“.  
 
Zum Start der Taufbriefe 
gab es einen 
Pressetermin, außerdem 
wurden von der 
Mitarbeiterin für 
Öffentlichkeitsarbeit 
Berichte von besonderen 
Aktionen (wie Taufbox 
oder ökumenisches 
Tauffest in Ronnenberg) an die örtliche Presse gesendet.  
 
 
 
 



 
 

 
Veröffentlichung in der HAZ-Beilage (hier ein Eindruck von der Online-Veröffentlichung) 
 
  



   
Veröffentlichung in der HAZ-Beilage (hier ein Eindruck von der Online-Veröffentlichung)  
 
 
  



7. Fazit 
 
Das Taufprojekt hat gute Impulse in die Kirchengemeinden getragen: Aus der 
Motivation heraus, kirchenferne Interessierte mit einem niedrigschwelligen Plakat 
anzusprechen, ist ein vielschichtiges Projekt entstanden, das Menschen zur Taufe 
eingeladen hat und zugleich über die Öffentlichkeitspräsenz die Taufe in das 
Bewusstsein geholt hat. 
Allerdings hat Corona die Pläne durchkreuzt, da bald nach dem Auftakt des 
Projektes das öffentliche Leben sehr reduziert war und so die Verbreitung von 
Plakaten (angedacht war die Verteilung in Kinderarztpraxen, in Geschäften usw) 
nicht möglich. Auch Gottesdienste und Taufen waren zeitweise ausgesetzt bzw. 
Eltern haben die Taufe ihrer Kinder verschoben.  
Die Umsetzung der Taufbriefe -Verschickung war ein zusätzlicher Aufwand für die 
Gemeindebüros, für den Überzeugungsarbeit nötig war.  
Leider sind nicht alle Kirchengemeinden in die Taufbriefe-Aktion mit eingestiegen, so 
dass es keine flächendeckende Briefaktion an Tauffamilien geworden ist.  
Die Taufbox hat sich als guter Gesprächseinstieg bei Taufgesprächen mit größeren 
Kindern etabliert.  
Ob im Ergebnis die Taufanfragen zugenommen haben, ist zum jetzigen Zeitpunkt 
statistisch noch nicht zu sagen. 
Gelungen ist in jedem Fall die Briefaktion für die angeschriebenen Familien: Sie 
werden regelmäßig mit einem ansprechenden Brief angeschrieben, an die Taufe 
erinnert und mit religionspädagogischen Impulsen begleitet. 
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